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Sei immer R ein kommutativer Ring mit Eins.

37. Sei M ⊂ R ein maximales Ideal. Zeigen Sie, dass R/M i für jedes i ∈ N ein lokaler
Ring ist.

38. Es sei R ein Integritätsring. Für jedes Primideal P fassen wir RP als Teilring von
Quot(R) auf. Beweisen Sie die Gleichheit

R = ⋂
M⊂R

maximales Ideal

RM .

39. Es sei M ein R-Modul. Zeigen Sie:

(a) Für x ∈ M gilt x =  genau dann, wenn x
 =  in MQ für alle maximalen Ideale

Q von R gilt.
(b) Genau dann ist M = {}, wenn MQ = {} für alle maximalen Ideale Q von R

gilt.
(c) Es sei φ∶M → N ein Homomorphismus von R-Moduln. Genau dann ist φ in-

jektiv (bzw. surjektiv), wenn φQ ∶MQ → NQ für alle maximalen Ideale Q von R
injektiv (bzw. surjektiv ist).

40. Für jeden R-Modul M setze

Supp(M) = {P ⊂ R ∣ P ist Primideal mit MP ≠ }.

Zeigen Sie: Ist
→ M′ → M → M′′ → 

eine exakte Sequenz von R-Moduln, so gilt Supp(M) = Supp(M′) ∪ Supp(M′′).


